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Lübbecke

Sonderpreis der Tischler-In-
nung Minden-Lübbecke 
auszeichnen zu können.

Des weiteren erhielten in 
Minden ihre Gesellenbriefe 
Batukan Gencözlü (Fach-
Werk, Minden), Lukas Hallik 
(Eickenjäger, Minden), Eren 
Kivrak (Weihe, Hille), Lukas 
Matthies (Fach-Werk, Min-

bettlägerige Personen mit Pflegegrad fünf werden zuhause geimpft

Mobiles Team
schafft Abhilfe
Minden/lübbecke (Wb). Vie-
le der Impfberechtigten sind 
in ihrer Mobilität so stark 
eingeschränkt, dass weder 
die Fahrt ins Impfzentrum 
noch der Besuch einer Arzt-
praxis möglich ist. Hier soll 
demnächst im Kreis Min-
den-Lübbecke ein mobiles 
Impfteam Abhilfe schaffen 
und die betroffenen Perso-
nen sowie auf Wunsch zwei 
Pflegepersonen zuhause 
impfen. Dieses Angebot 
richtet sich an bettlägerige 
Menschen mit Pflegegrad 
fünf in der eigenen Häus-
lichkeit. „Viele der verwund-
barsten Menschen, die zur 
absoluten Risikogruppe ge-
hören, sind nicht mobil. Sie 
können durch das neue Vor-
gehen nun die wichtigen 
Impfungen erhalten. Das ist 
ein ganz entscheidender 
Schritt“, sagt Landrätin An-
na Katharina Bölling.

Die Zentren für Pflegebe-
ratung nehmen die Anmel-
dungen der Impfberechtig-
ten an und stehen für Fra-

gen zum Verfahrensablauf 
zur Verfügung. Die Mit-
arbeiter nehmen von den 
Berechtigten die relevanten 
Daten auf und geben diese 
an das Impfzentrum des 
Kreises Minden-Lübbecke 
weiter. Die notwendigen 
Aufklärungsbögen stehen 
auf der Seite www.pflegebe-
ratung-minden-luebbe-
cke.de zum Download zur 
Verfügung oder werden bei 
Bedarf von der Erstkontakt-
stelle per Mail oder posta-
lisch an die Personen ge-
schickt. Das Impfzentrum 
wird dann zwecks Termin-
vergabe Kontakt zu den 
Impfwilligen aufnehmen.

Die Erstregistrierung er-
folgt montags bis freitags 
von 9 bis 15 Uhr und don-
nerstags zusätzlich bis 18 
Uhr unter 0571/80722809. 
Anrufer, die nicht sofort 
durchkommen, müssen es 
nicht erneut versuchen, 
denn sie werden zurückge-
rufen, wenn die Rufnummer 
übertragen wird. Die Zen -

tren für Pflegeberatung 
empfehlen zudem die Kon-
taktaufnahme per E-Mail, es 
reicht eine formlose Nach-
richt samt Rückrufnummer 
an erstkontakt@pflegebera-
tung-minden-luebbecke.de. 
Persönliche Terminverein-
barungen sind nicht mög-
lich. „Es handelt sich im 
Kreis Minden-Lübbecke um 
rund 500 Personen, die die 
Voraussetzungen erfüllen. 
Wir bitten um Verständnis, 
dass die Terminvergabe und 
auch das eigentliche Impfen 
zuhause deshalb auch län-
gere Zeit in Anspruch neh-
men wird“, erklärt der zu-
ständige Sozialdezernent 
Hans-Joerg Deichholz. „Wir 
arbeiten aber daran, dass je-
der dieser Menschen seine 
Impfung erhält.“ Die Mit-
arbeiter der Zentren für 
Pflegeberatung weisen da-
rauf hin, dass sie für allge-
meine Beratungsanfragen 
weiterhin über die üblichen 
und bekannten Kontakt-
daten zur Verfügung stehen.

Tischler-Innung spricht auszubildende frei

Diese Prüfungsabsolventen nahmen ihre Gesellenbriefe persönlich 
entgegen (von links oben): Batukan Gencözlü, Finn Thie, Lukas 
Matthies, Manuel Niemeyer, Eren Kivrak und Ole Thorben Pröhl.

Hobel für den Prüfungsbesten
Minden/lübbecke (Wb). Die 
Tischler-Innung Minden-
Lübbecke hat ihre Winter-
Gesellenprüfungen in den 
Handwerksbildungszentren 
in Lübbecke und in Minden 
durchgeführt. Insgesamt 
nahmen sieben Azubis da-
ran teil, die alle die Prüfun-
gen bestanden. Drei von ih-
nen waren vorzeitig zu den 
Gesellenprüfungen zugelas-
sen worden. Ihre Ausbil-
dungszeit betrug zweiein-
halb anstatt der regulären 
drei Jahre.

In Minden sprach Lehr-
lingswart Frank Werner die 
sechs Teilnehmer von den 
Pflichten als Azubi frei, die 
ihre Fachkunde in allen ge-
stellten Aufgaben bewiesen 
hatten. Der Großteil der 
Punkte war zwar mit dem 
Gesellenstück zu erreichen, 
aber auch Zeichnung, Stück-
liste und Fachgespräch wa-
ren wichtige Kriterien bei 
der Bewertung. Wie Frank 
Werner betonte, haben die 
Corona-AHA-Regeln die 
Prüfungen nicht gerade er-
leichtert. Er empfahl den 
Absolventen, stolz auf ihr 
Handwerk zu sein und die 

den) und Ole Thorben Pröhl 
(Schnepel, Hille). 

In Lübbecke konnte Finn 
Thie seinen Gesellenbrief 
als Lohn für einen erfolgrei-
chen Abschluss der Ausbil-
dung entgegennehmen. Er 
erlernte den Tischlerberuf 
bei Fast-Systemmöbel in Es-
pelkamp. 

Weiterbildungsmöglichkei-
ten zum Meister, Techniker 
oder Hochschulabschluss zu 
nutzen. 

Wie Geschäftsführer Tho-
mas Brinkmann hinzufügte, 
entwickele sich der Arbeits-
markt für Handwerker vor-
züglich. Und wer sich als 
Meister selbstständig ma-
chen will, sollte über eine 
Betriebsübernahme nach-
denken, da viele Hand-

werksunternehmer zuneh-
mend Nachfolger suchen. 
Beiden war es eine Freude, 
Manuel Niemeyer von der 
Tischlerei Friedrich Wiehe 
(Lübbecke) für ausgezeich-
nete Prüfungsleistungen 
mit einer Prämie der Hand-
werkskammer Ostwestfa-
len-Lippe zu Bielefeld und 
einem besonderen Hobel als 

Manuel Niemeyer 
von der Tischlerei 
Friedrich Wiehe für 
ausgezeichnete 
Prüfungsleistungen 
prämiert. 

synode des evangelischen kirchenkreises lübbecke tagt erstmals digital

Beschluss-Marathon gemeistert
Von Anja Schubert

lübbecke (Wb).  Ende August 
vergangenen Jahres kamen 
die Vertreter des evangeli-
schen Kirchenkreises Lüb-
becke pandemiebedingt mit 
großem Abstand noch in der 
Lübbecker Stadthalle zu 
ihrer Synode zusammen. 
Wegen des aktuellen Lock-
downs fand die jüngste 
Neuauflage zum ersten Mal 
„coronasicher“ in digitaler 
Form statt. Von 80 stimm-
berechtigten Synodalen ver-
folgten 71 die rund fünfstün-
dige Online-Zusammen-
kunft, bei der in einem Ab-
stimmungsmarathon gut 20 
Beschlüsse verabschiedet 
wurden. Im Vordergrund  
standen die Finanzen des 
Kirchenkreises. Zudem be-
riet die Synode über sozial-
politische Herausforderun-
gen wie Flüchtlingsarbeit, 
Lieferkettengesetz und Not-
hilfe für die Ökumene.

„Das wahre Leben geht 
jenseits des Homeoffice 
weiter“, hatte Landeskir-
chenrat Dr. Thomas Hein-
rich als Vertreter der Lan-
deskirche in seinem schrift-
lich übermittelten Grußwort 
mitteilen lassen. Getreu die-
ser Feststellung gingen die 
Synodalen zügig an die Ab-
arbeitung der nicht gerade 
kurzen Tagesordnung. 

Finanzen
Nach der Begrüßung und 

den einführenden Worten 
durch Superintendent Dr. 
Uwe  Gryczan gab Bernd 
Kammann als Vorsitzender 
des Finanzausschusses 
einen Einblick in den Haus-
halt für 2021. Dieser wurde 
von den Stimmberechtigten 
bei einer Gegenstimme und 
fünf Enthaltungen mit gro-
ßer Mehrheit verabschiedet. 
Da im Vorfeld der Zusam-

menkunft für die Stimmbe-
rechtigten ausgiebig Gele-
genheit bestand, den „gro-
ßen Papierberg voller Zah-
len“ durchzuarbeiten, hatte 

der Finanzexperte sein Zah-
lenwerk auf das Nötigste re-
duziert, um die Konzentra-
tion der Teilnehmer nicht 
über die Maßen  zu strapa-
zieren.

Der Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2021, der die 
für die Finanzausgleichs-
kasse des Kirchenkreises vo-
raussichtlich anfallenden 
Erträge und Aufwendungen 

sowie im Investitions- und 
Finanzierungshaushalt die 
zu leistenden Einnahmen 
und Ausgaben enthält, wur-
de in der Gewinn- und Ver-
lustplanung wie folgt bezif-
fert: Den ordentlichen Er-
trägen in Höhe von rund 
11,08 Millionen Euro stün-
den ordentliche Aufwen-
dungen von rund 11,55 Mil-
lionen Euro und Rücklagen-
zuführungen in Höhe von 
58.000 Euro gegenüber. 
Komplettiert mit Finanzer-
trägen in Höhe von 183.000 
Euro und zulässigen Rückla-
genentnahmen in Höhe von 
350.369 Euro ergebe sich ein 
positives Bilanzergebnis 
von 1.500 Euro. Doch trotz 
dessen mache sich die Coro-
nakrise auch in den Finan-
zen des Kirchenkreises be-
merkbar. 

Bezüglich der Kirchen-
steuerplanung werde in der 
Landeskirche 2021 (510 Mil-
lionen Euro) gegenüber 2020 
(520 Millionen Euro) ein Mi-
nus von rund 10 Millionen 
Euro erwartet. Der Anteil an 
erwarteten Zuweisungen für 
den Kirchenkreis reduziere 
sich daher von 8,86 Millio-
nen Euro (2020) auf 8,72 Mil-
lionen (2021). Der voraus-
sichtliche Haushalt beträgt 
3.617.925 Euro. Dieser wurde 
bei einer Gegenstimme und 
elf Enthaltungen mit 57 Ja-
Stimmen beschlossen. 

Kitapläne
Auch die Pläne für die 

Kitas und die offene Ganz-
tagsbetreuung in den 
Grundschulen Gehlenbeck 
und Nettelstedt wurden 
vorgelegt und beschlossen. 
Ergänzend informierte Ver-
waltungsleiter Carsten 
Schöneberg über den Stand 
der Verhandlungen mit der 
Kreisverwaltung über die Fi-
nanzierung der Kinderta-
geseinrichtungen im Kir-
chenkreis. Der Kirchenkreis 
beteiligt sich mit mehr als 
988.000 Euro an den Kosten. 

Diese Kosten steigen jähr-
lich. Eine Minderung des 
Trägeranteils an den Be-
triebskosten werde ange-
strebt, jedoch hätten die 
Pandemie, die Kommunal-
wahlen und ein Landrats-
wechsel die Verhandlungen 
erschwert, da sich die Er-
reichbarkeit von Gesprächs-
partnern manchmal schwie-
rig gestalte. „Wir haben mit 
Frau Bölling als neue Land-

rätin leider noch kein Ge-
spräch führen können“, be-
dauerte Verwaltungsleiter 
Schöneberg. Er versicherte, 
weiterhin das Gespräch zu 
suchen und auf der nächs-
ten Synode zu informieren. 
Sigrid Mettenbrink, Vorsit-
zende des Kindergartenaus-
schusses, erinnerte zudem 
an die Bedeutung, die die 
Kindergartenarbeit für die 
Konzeption des Kirchenkrei-
ses habe. Die Presbyterien 
des Kirchenkreises wurden 
gebeten, sich mit der Bedeu-
tung der Kitas für die Ge-
meinde bis zur nächsten Sy-
node zu beschäftigen. Eine 
große Mehrheit der Synoda-
len stimmte dem zu. 

Gesetz und Projekt
Darüber hinaus informier-

te Carsten Schöneberg über 
das frisch von der Landes-
kirche verabschiedete Kir-
chengesetz zum Thema  
„Sexualisierte Gewalt“. Der 
Kirchenkreisverband werde 
das Gesetz ausführen und 
nach Vorliegen eines Schu-
lungsplanes bis 2025 ent-
sprechende Schulungen 
durchführen. 

Nicht zuletzt erklärte 
Frank Poransky von der 
Landeskirche mit dem „Cu-
mulus-Projekt“ das Vorha-
ben, einheitliche Standards 
im IT-Bereich in der ganzen 
Landeskirche zu schaffen.

Das Übertragungsstudio war im Sitzungssaal des Kreiskirchenamtes beheimatet. Dort war Platz für Rechner, Kamera, Scheinwerfer und 
Mikros. Von hier aus leitete Superintendent Dr. Uwe Gryczan (Mitte), unterstützt von Assessorin Barbara Fischer und Scriba Dr. Roland 
Mettenbrink, unter Berücksichtigung der Abstandsregeln die rund fünfstündige virale Zusammenkunft. Foto: anja schubert

Die Andacht mit Pfarrer Paul-Alexander Lipinski und Kreiskantor 
Heinz-Hermann Grube (rechts) wurde wenige Tage vor der Online-
Synode aufgenommen und zu Beginn eingespielt. Foto: anja schubert

»Das wahre leben 
geht jenseits des 
Homeoffice weiter.«

Dr. Thomas Heinrich

»Wir haben mit 
Frau bölling als 
neue landrätin 
leider noch kein 
Gespräch führen 
können.«

carsten schöneberg

lübbecke (Wb). Insbesonde-
re in diesen stressigen und 
unruhigen Zeiten sind Kin-
der und Jugendliche in 
ihrem Alltag mehr denn je 
mit Druck und Anspannung 
konfrontiert. Um Kinder 
hier gezielt zu unterstützen 
und ihnen Wege aufzuzei-
gen, einen guten Umgang 
mit sich zu finden, bietet die 
Pari-Vital Erwachsenenbil-
dung im Frühjahr praxis-
orientierte Online-Fortbil-
dungen an, in denen es um 
das Thema „Entspannung 
bei Kindern“ geht.

Zum einen bietet die Pari-
Vital Erwachsenenbildung 
am Mittwoch, 7. April, in der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr das 
Online-Seminar „Wutaus-
bruch und Nervenbündel? 
Entspannung kinderleicht“ 
an. Darin geht es darum, wie 
Kinder im Erlernen der 
wichtigen Kompetenz, sich 
entspannen zu können, 
unterstützt werden können, 
denn: Die Fähigkeit, ent-
spannen zu können, bildet 
eine grundlegende Voraus-
setzung für die Selbstregu-
lation und Impulskontrolle.

In dieser Veranstaltung 
geht es darum, wie Kinder 
für Entspannungs-Angebote 
begeistert werden können, 
aber auch darum, wie ein 
guter Rahmen für Entspan-
nungsrituale für Kinder in 
Kita und Schule geschaffen 
werden kann.

Als weitere Online-Fort-
bildung findet am Donners-
tag, 8. April, von 16 bis 19  
Uhr das Seminar „Komm, 
wir spielen Yoga – Kinder-
leichtes Yoga in Kita und 
Grundschule“ statt. An die-
sem ganz praxisorientierten 
Nachmittag geht es darum, 
wie unkompliziert Kinder-
Yoga in unterschiedlichen 
Settings (Kita, Schule, Ver-
ein, Gruppe) umgesetzt wer-
den kann. Bewegte Asana-
Mit-Mach-Geschichten, Ent-
spannungsspiele und Mini-
Meditationen verbinden auf 
spielerische Weise Bewe-
gung und Entspannung und 
motivieren zum achtsamen 
genussvollen Hinspüren in 
Körper und Seele.

Beide Seminare sind kos-
tenpflichtig. Die Anmeldung 
zu den Online-Fortbildun-
gen erfolgt über die Website 
www.parisozial-mlh.de oder 
per E-Mail an parivital@pa-
risozial-mlh.de. Weitere 
Infos unter 05741/3424-32.

Wie Kinder
sich besser
entspannen

Porta Westfalica (Wb). Der 
Verein ,,Naturschutz und 
Heimatpflege Porta“ (NHP) 
bietet in diesem Jahr wieder 
die bekannten Wildpflan-
zenpakete an: Das sind je-
weils zehn Wildstauden, die 
an einem bestimmten 
Standort im Naturgarten 
sehr gut wachsen – im 
Schatten oder in der vollen 
Sonne, auf Sand oder nähr-
stoffreichem Boden. Um 
sich das blühende Leben in 
den eigenen Garten zu ho-
len, müssen nur die Licht- 
und Bodenverhältnisse im 
Garten bekannt sein, dann 
wächst dort das entspre-
chend ausgewählte Paket.

Es gibt auch ein Paket für 
den Naturliebhaber, der nur 
einen sonnigen Balkon be-
sitzt: zehn Blütenpflanzen, 
die in den Balkonkasten ge-
pflanzt werden. Auch das 
Grab im Schatten lässt sich 
mithilfe eines speziellen 
Wildpflanzenpaketes natur-
nah gestalten. Es geht dem 
NHP um die Erhöhung der 
Artenvielfalt in den Gärten, 
damit die heimischen Insek-
ten wieder mehr Nektar und 
Pollen finden. ,,Zur Rettung 
unserer restlichen Insekten 
brauchen wir dringend 
mehr Wildpflanzen-Gärten 
statt Steinschüttungen“, sagt 
Holger Hansing, der die Ak-
tion organisiert. Wer mit-
machen will, muss lediglich 
die Bestellliste von der 
Homepage des Vereins 
www.nhporta.de herunter-
laden oder die Liste aus der 
Hausberger Paracelsus-Apo-
theke abholen. Die ausge-
füllte Liste muss bis zum 26. 
März wieder gemailt oder in 
der Apotheke abgegeben 
werden, sodass die Pakete 
im April abgeholt werden 
können und bereits in die-
sem Jahr kräftige Wildstau-
den die Gärten bereichern.

Verschiedene
Pflanzpakete
bestellen


